
Unterstützt iVon der „Sächsischen Zeitung“ haben sie sich offen mit 
„Gewohnheiten, die uns Zeit, Geld, Material kosten“, auseinander­
gesetzt, mit Gewohnheitori, die die Stärke und Anziehungskraft des So­
zialismus beeinflussen. Im Ergebnis wurden nicht nur beachtliche 
Reserven für die Intensivierung der Produktion erschlossen, die wissen­
schaftliche Arbeitsorganisation sowie die Arbeits- und Lebensbedin­
gungen verbessert, sondern zugleich der Entwicklung sozialistischer 
Persönlichkeiten starke Impulse gegeben.
Dabei festigen sich so bedeutsame moralische Eigenschaften wie die 
sozialistische Einstellung zur Arbeit und zur Disziplin, die Achtung der 
Persönlichkeit und der Leistungen anderer, die gegenseitige, kamerad­
schaftliche Hilfe, Neuerergeist und Kämpfertum für die Erfüllung der 
volkswirtschaftlichen Aufgaben, das Verantwortungsbewußtsein für das 
Kollektiv und fyr das gesellschaftliche Ganze, für Ordnung und Sicher­
heit und die Einhaltung der Gesetzlichkeit. Zugleich wird prinzipiell die 
Auseinandersetzung mit solchen dem Wesen des Sozialismus völlig 
widersprechenden Auffassungen und Haltungen geführt wie der klein­
bürgerlichen Idee des Anarchismus, der Habgier und Bestrebungen zur 
Bereicherung auf Kosten anderer, der Gleichgültigkeit bzw. Mißachtung 
gegenüber dem Kollektiv und der Gesellschaft, der Verletzung der sozia­
listischen Rechtsnormen.
Im täglichen Mitwirken an der Stärkung der DDR, an der Festigung 
unserer Errungenschaften und der Mehrung des gesellschaftlichen 
Reichtums, an der Erhöhung der Macht und Ausstrahlungskraft des 
Weltsozialismus mit der Sowjetunion als Kern prägen sich in den Ar­
beitskollektiven auch der sozialistische Patriotismus und proletarische 
Internationalismus, die Freundschaft zur Sowjetunion am tiefsten und 
nachhaltigsten aus.
Wie sich im Werk Kirschau des Landmaschinenbaukombinats Fort­
schritt zeigt, kann und muß das Tempo der breiten Anwendung dieser 
guten Erfahrungen noch durch die Überwindüng einseitiger und enger 
Auffassungen mancher Genossen beschleunigt werden. Wer zum Bei­
spiel meint, die Hauptsache sei allein die Tafel, auf der die tägliche

Wirksame Metho­
den der Führung 
des sozialistischen 
Wettbewerbs, wie 
sie die Land­
maschinenbauer 
anwenden, werden 
auch im VEB Ver­
packungsmaschinen­
bau Dresden 
genutzt. Hohe 
Qualität und 
Termintreue im 
Export sind Resul­
tate davon. Genosse 
Hans-Ebbo 
Riedel (r.) und 
sein Kollege Hans- 
Jürgen Schreiber 
montieren einen 
Verpackungs­
automaten.
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